Mkid 7-02   Kombinatorik 1								


Lehrerblatt

Sachanalyse:

Satz: Die Anzahl der Möglichkeiten  n  Objekte anzuordnen ist  n! := 1 · 2 · 3 · … · n  (lies: „n Fakultät“).

Beweis durch vollständige Induktion:
Induktionsanfang: n = 1: die Anzahl der Möglichkeiten 1 Objekt anzuordnen ist 1.
Induktionsschritt: Die Behauptung gelte für n = k. Zu zeigen ist jetzt, dass sie dann auch für n = k + 1 gilt.
Es kommt ein weiteres Objekt hinzu. Wo kann man es platzieren? 
Bei jeder der k! Anordnungen geht das an den beiden Rändern und in den k – 1 Zwischenräumen. 
Das sind für jede der k! Anordnungen k + 1 Möglichkeiten, insgesamt sind es also k! · (k + 1) = (k + 1)! Möglichkeiten.▪

Relevanz:

Die Kombinatorik hat im Bildungsplan BW 2016 keine große Bedeutung. Fakultäten benötigt man bei den Binomialkoeffizienten, diese immerhin braucht man bei der Binomialverteilung, ein „Eigenleben“ wird den Fakultäten und Binomialkoeffizienten aber nicht zugestanden. 
Die Grundzüge der Kombinatorik gehören u. E. aber zur Allgemeinbildung.

Didaktische Bemerkungen:

Kombinatorik gilt als schwierig. Immerhin kann man für kleine Zahlen (hier: n = 1; 2; 3; 4) alle Möglichkeiten aufschreiben, daran lernen und Prinzipielles erkennen. Das ist ja grundsätzlich eine wichtige Strategie, ebenso der rekursive Ansatz – s.u.: wie folgt aus dem Fall n = 3 der Fall n = 4?
Ein Paradigma für die Anzahl der Reihungen ist das Beispiel der Anzahl der Aufstellungen beim Familien-Foto. Man könnte den obigen Satz deshalb auch die „Foto-Regel“ nennen.
Interessant ist, dass die Anzahl der möglichen Reihungen beim Aufstellen sehr schnell wächst mit der Anzahl der zu fotografierenden Personen.

Hinführung zur Foto-Regel:

1 Person: A                                   A                   
 1 mögliche Reihenfolge

2 Personen A; B                           AB oder BA 
 2 mögliche Reihenfolgen

3 Personen A; B und C:               CAB       CBA   … C am linken Rand
                                                        ACB       BCA   … C in der Mitte
                                                        ABC       BAC   … C am rechten Rand  
Zu AB und BA wird C an jede der 3 möglichen Positionen hinzugefügt. 
 2 · 3 = 6 mögliche Reihenfolgen	

4 Personen A; B; C und D:         DCAB     DACB     DABC     DCBA     DBCA     DBAC   …  D am linken Rand
                                                       CDAB     ADCB     ADBC     CDBA     BDCA     BDAC   …  D links der Mitte
                                                       CADB     ACDB     ABDC     CBDA     BCDA     BADC   …  D rechts der Mitte
                                                       CABD     ACBD     ABCD     CBAD     BCAD     BACD   …  D am rechten Rand
Zu CAB; ACB; ABC; CBA; BCA und BAC wird D an jeder der 4 möglichen Positionen hinzugefügt. 
 2 · 3 · 4 = 24 mögliche Reihenfolgen

n! (lies: „n Fakultät“) ist eine abkürzende Schreibweise  1 · 2 · 3 · 4 · … · n.

Foto-Regel: Für  n  Dinge oder Personen gibt es  n!  Möglichkeiten, sie in eine Reihenfolge zu bringen.
[bookmark: _Hlk35510529]Mkid 7-02   Kombinatorik 1   Lehrerblatt                     		Seminar AFL (Gymnasium) Stuttgart | Vector Stiftung
image1.jpeg
Mathe kann ich doch!




